
L A N D T A G S W A H L

8. OKTOBER

THOMAS
EICHINGER

SIMONE
DREXL

MATHIAS
HAUSMANN

ALEX
DOROW

B E Z I R K S T A G S W A H L

8. OKTOBER



Bayern ist das wirtschaftliche Leistungszentrum Deutschlands und Vorbild für 
solide Finanzen. Damit ist es gleichzeitig der glatte Gegenentwurf zur aktuellen 
Politik in Berlin. Letztere ist Ursache für die beginnende Abwanderung vieler 
Unternehmen, für wirtschaftliche Schwierigkeiten der Normalverdiener und für 
eine Überforderung der Kreise und Kommunen. Am 8. Oktober haben Sie die 
Möglichkeit, bei den Landtags- und Bezirkstagswahlen ein Programm für ein 
stabiles, zukunftssicheres und lebenswertes Bayern zu wählen. 
Unsere Ziele in Stichpunkten:
 
1.	 Bayerns Wohlstand sichern und die Mitte entlasten
 ◊	 Mit Preisbremsen gegen Inflation und immer höhere Preise
 ◊	 Belastungen für Unternehmen und Haushalte senken
 ◊	 Massive Senkung der Stromsteuer auf das europäische Mindestmaß
 ◊	 Digitalbonus und kostenlose Meisterausbildung für das bayerische Handwerk
 ◊	 Solidaritätszuschlag und kalte Progression ganz abschaffen
 ◊	 Paragraphenbremse für eine Entfesselung durch Entbürokratisierung
 ◊	 Dauerhaft abgesenkte Mehrwertsteuer für die Gastronomie
 ◊	 Länderfinanzausgleich nur noch für die Erfüllung von Kern- und Pflichtaufgaben

2.	 Soziale Sicherheit und Teilhabe für Jeden
 ◊	 Gleichmacherei ist Gift für jeden wirtschaftlichen Erfolg
 ◊	 Das leistungsfeindliche Bürgergeld der Ampel abschaffen
 ◊	 Miteinander die Generationen stärken
 ◊	 Erziehungsleistung bei der Rente fair berücksichtigen
 ◊	 Schulische Inklusion und Förderschulen weiterentwickeln

3.	 Wir sichern Bayerns Energie
 ◊	 Bayern ist, anders als fälschlich behauptet, deutscher Vorreiter bei den erneu-

erbaren Energien. Es ist Spitzenreiter bei Photovoltaik, Wasserkraft, Biomasse 
und Geothermie. Wir wollen soviel Energie wie möglich in Bayern produzieren

 ◊	 Erneuerbare Energien bis 2030 verdoppeln
 ◊	 Photovoltaik bis 2030 verdreifachen
 ◊	 1.000 neue Windräder in Bayern errichten
 ◊	 Wasserkraftpotentiale besser ausschöpfen
 ◊	 Bioenergie fortentwickeln
 ◊	 25 Prozent des Wärmebedarfs bis 2050 aus Geothermie decken
 ◊	 Bayern zum Wasserstoffland Nr. 1 entwickeln
 ◊	 Energieforschungs-Campus gründen, um Bayern zum Vorreiter bei Kernfusion 

und Kohlenstoffspeicherung zu machen
 ◊	 Unbedingte Grundlastfähigkeit sicherstellen

4.	 Sicherheit in allen Lebenslagen – Bayern hat die niedrigste Kriminalitäts-
belastung und die höchste Aufklärungsquote aller Länder. Damit das so 
bleibt, wollen wir:

 ◊	 Null Toleranz gegen Gewalt, Opferschutz vor Täterschutz,  
keine Bagatellisierung von Straftaten

 ◊	 Rückendeckung für unsere Polizei, Freiheit durch Sicherheit
 ◊	 Sicherheit im Cyberraum stärken, Extremismus konsequent  

bekämpfen
 ◊	 Bundeswehr, Rettungsdienste, Feuerwehren und Katastrophen-

schutz stärken
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5.	 Migration steuern, Missbrauch beenden – wir integrieren zu viel in die Sozial-
systeme und zu wenig in die Arbeit. Integration kann nur gelingen, wenn 
reguläre Migration gesteuert und irreguläre Migration verhindert wird

 ◊	 Kommunen unterstützen, Rückführungen beschleunigen
 ◊	 Integration fordern und fördern, Arbeitsmigration verbessern
 ◊	 Staatsbürgerschaft nicht verschenken, der Doppelpass muss Ausnahme bleiben
 ◊	 Bayerische Grenzpolizei fortführen und stärken
 ◊	 Null Toleranz bei Clankriminalität und Gewalt	

6.	 Wir schaffen Chancen durch Bildung für alle – Bayern hat das Bildungssys-
tem mit der größten Durchlässigkeit, den meisten Aufstiegschancen und 
den besten Ergebnissen in ganz Deutschland

 ◊	 Gegliedertes Schulsystem weiterentwickeln, keine Einheitsschule, keine Ein-
heitslehrer und keinen Bildungszentralismus

 ◊	 Mit mehr Lehrern die Schule der Zukunft bauen
 ◊	 Lehramtsstudium mit neuen und heimatnahen Studienmöglichkeiten stärken
 ◊	 Augenmerk auf die Kernkompetenzen Lesen, Schreiben und Rechnen
 ◊	 Deutschkenntnisse als Bedingung für Einschulung und Ausbildung

7.	 Heimat und Hightech für den Wohlstand von morgen
 ◊	 5 Mrd. Euro mit der High-Tech-Agenda bis 2027 für Standortsicherung im globa-

len Wettbewerb
 ◊	 3.800 Stellen, 1.000 neue Professuren, 13.000 neue Studienplätze für Schlüssel-

technologien
 ◊	 Spitzenmedizin und Technologie aus Bayern fördern  

(TTZ Landsberg, BIODROM Fürstenfeldbruck)
 ◊	 Neue Wertschöpfung durch Vernetzung von Wissenschaft und Wirtschaft 

8.	 Vorfahrt für unsere Landwirtschaft – Das Herz unseres Landes liegt vor 
allem in den landwirtschaftlich geprägten Räumen. Hier werden weltweit 
hochgeschätzte Produkte produziert

 ◊	 Familienbetriebe stärken, regionale Lebensmittel fördern
 ◊	 Mehrwertsteuer für Lebensmittel dauerhaft senken, Bürokratie abbauen und 

Belastungsmoratorium umsetzen
 ◊	 Tierwohl stärken, Düngeverordnung praxistauglich machen
 ◊	 Weidehaltung, Alm- und Teichwirtschaft unbedingt schützen
 ◊	 Wertschätzung steigern, pauschale Flächenstilllegungen verhindern

9.	 Umwelt- und Klimaschutz MIT der Bevölkerung – Wir wollen Bayern bis 
2040 klimaneutral machen. Klimaschutz gelingt aber nur mit Technologie-
offenheit und im Einklang mit Bürgern und Wirtschaft, nicht über Verbote. 
Gewalttätigen Aktionismus und Nötigung zur Durchsetzung überzogener 
Forderungen verurteilen wir

 ◊	 Klimaschutz und Wertschöpfung miteinander verbinden
 ◊	 Unsere Wälder umbauen, erhalten und nutzen
 ◊	 Unsere Lebensgrundlage Wasser schützen, Nein zur Privatisierung
 ◊	 Renaturierung fördern, Biodiversität erhalten
 ◊	 Bayerische Erfolgsgeschichte beim Artenschutz fortsetzen
 ◊	 Sinn- und maßvoller Umgang mit Flächen
 ◊	 Technologieoffenheit mit CleanTech und GreenIT
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10.	Wir sichern Mobilität in Stadt und Land. Gute Verkehrswege sind ein 
Standortvorteil für Bayern. Wir spielen Mobilitätsarten nicht gegeneinan-
der aus, sondern bauen sie technologieoffen aus und vernetzen sie

 ◊	 Ja zu Auto und Schiene, Nein zu Verboten zum Schaden des Standortes  
Bayern und seiner Beschäftigten

 ◊	 Mobilität technologieoffen weiterentwickeln
 ◊	 Infrastruktur zielgenau an die Erfordernisse anpassen
 ◊	 Öffentlichen Nah- und Fernverkehr attraktiver machen
 ◊	 Technische Innovation anstatt Verbotspolitik

11.	Wir schaffen bezahlbaren Wohnraum – Jeder will in Bayern leben, das 
macht bezahlbaren Wohnraum zur Mangelware. Der Bund verfehlt seine 
Wohnungsbauziele mit Ansage und zerstört mit der Einstellung von Förder-
programmen Lebensträume einer ganzen Generation. Deshalb wollen wir:

 ◊	 Planungssicherheit geben, öffentlichen Wohnungsbau stärken
 ◊	 Mitarbeiterwohnungen fördern, Besteuerung von Betriebs- und  

Werkswohnungen senken
 ◊	 Eigenheime ermöglichen und schützen, Erbschafts-, Schenkungssteuer und 

Abschreibungsmöglichkeiten reformieren
 ◊	 Freibeträge zügig erhöhen, Eigenheim statt Plattenbau
 ◊	 Immobilieneigentum als Altersvorsorge steuerfrei stellen

12.	Wir wollen beste Gesundheitsversorgung und Pflege – In Bayern lebt man 
nachweislich länger und gesünder. Beste medizinische Versorgung darf aber 
niemals ein Privileg der Ballungsräume werden

 ◊	 Kliniken sichern und bedarfsgerecht weiterentwickeln
 ◊	 Notfallversorgung sicherstellen, sektorenverbindende Strukturen schaffen
 ◊	 Mehr Ärzte ausbilden, vor allem Hausärzte auf dem Land
 ◊	 Geburtshilfe stärken, 28 Mio. Euro zusätzlich für die Hebammenversorgung
 ◊	 Landespflegegeld für pflegende Angehörige
 ◊	 Mehr qualifizierte Fachkräfte für den Pflegeberuf, auch aus dem Ausland
 ◊	 Heimische Arzneimittelversorgung sicherstellen durch eigene Produktion in  

Bayern
 ◊	 Würdige Begleitung auf der letzten Etappe des Lebens anstatt assistiertem 

Suizid

13.	Bayerns Identität und Kultur bewahren und weitergeben – Unsere vielfälti-
gen Traditionen geben den Menschen Halt, Sinn und Heimat. 

 ◊	 Leben und leben lassen – Wokeness, Cancel Culture und Gendern lehnen wir ab
 ◊	 Sprechen wie man will, essen was man mag, glücklich werden nach eigener 

Façon: Bayern ist Freistaat und kein Verbotsstaat
 ◊	 Kulturelle Schätze erhalten – Christliche Feiertage, Heimat-, Trachten-, Schüt-

zen- und Musikvereine gehören zum Tafelsilber der Gesellschaft
 ◊	 Ehrenamt fördern – fast jeder Zweite im Freistaat engagiert sich ehren-

amtlich. Daher konsequente Vereinfachung und Entlastungen in Vorga-
ben und beim Vereinsrecht
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ALEX DOROW

59 Jahre, rk,  verheiratet, 5 Kinder,

Landsberg am Lech 

Sprecher, Fernsehjournalist,  
Landtagsabgeordneter,  
medienpolitischer Sprecher der CSU-
Landtagsfraktion

Kreisrat, BRK-Kreisvorsitzender 

Hobbies: meine Familie, unsere eigene 
Krimi-Theaterbühne, Musik und Theater

www.alexdorow.de 
www.facebook.com/alex.dorow 
www.instagram.com/alex_dorow_mdl
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Bayern im Herzen, Europa im Sinn – für mich keine Floskel, sondern Lebensinhalt. Frei-
heit, Sicherheit, Demokratie, Marktwirtschaft sowie die Achtung menschlicher Würde in 
allen Phasen des Lebens haben uns eine fast 80-jährige Friedens- und Blütezeit in Europa 
beschert. All dies ist nicht selbstverständlich. Die Aggression Russlands gegen die Ukrai-
ne bedroht Frieden und Freiheit Europas. Die aktuelle Politik in Berlin droht zur Abwande-
rung von Unternehmen aus Deutschland zu führen, ideologisch geprägte Gesellschafts-, 
Klima- und Migrationspolitik spaltet unser Land. 
Am 8. Oktober geht es um Bayerns Zukunft! Nur wer CSU wählt, gibt Bayern eine starke 
Stimme. Lassen Sie uns gemeinsam diese Zukunft sichern! 
Dafür bitte ich Sie am 8. Oktober sehr herzlich um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme!

Ihr

	 Alex Dorow, MdL 

„ANPACKEN
        statt ANKLEBEN!“



Der Mittelstand braucht viel 
mehr Aufmerksamkeit – als 
Mitglied der Mittelstands-
Union setze ich mich täglich 
dafür ein.

Gemeinsam für Oberbayern – mit 
unserer Spitzenkandidatin Ilse Aigner.

Reden im Landtagsplenum –  
die Interessen der Bürger 
deutlich vertreten!

Bayerns Interessen in Europa 
– in Brüssel mit der Präsiden-
tin des Europaparlaments 
Roberta Metsola und  
Dr. Angelika Niebler, MdEP.

Die Heimat im Blick – mit Ministerpräsident Dr. Markus Söder 
unterwegs im schönsten Stimmkreis Bayerns!

Bayern ist Bauern- und 
Waldland. Gemeinsam mit 
Staatsministerin Michaela 
Kaniber tun wir alles, daß 
das so bleibt!

Landsberg ist jetzt Hoch-
schulstandort! Das TTZ 
vernetzt Wissenschaft und 
Wirtschaft – ein Einsatz, der 
sich gelohnt hat!

Die Bundeswehr ist das Rückgrat 
unserer Sicherheit. Unsere Sol-
daten dürfen nicht weiter Manöv-
riermasse der Berliner Politik sein!

Unsere Blaulichtfamilie und das Ehrenamt – ohne sie wäre 
Bayern nicht denkbar!
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MATHIAS HAUSMANN

28 Jahre 
Fürstenfeldbruck

Unternehmer

Hobbies: Kochen, Spaziergänge mit 
Labrador Mando, Tennis spielen

www.facebook.com/mathias.hausmann 
www.instagram.com/hausmannmathias
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Seit meiner Kindheit lebe ich schon im Stimmkreis. Im Jahr 2014 trat ich der CSU bei, um 
mich politisch zu engagieren. Daher zählen FFB und LL, seit meiner Jugend, neben meiner 
persönlichen auch zu meiner politischen Heimat.
In meiner Freizeit verbringe ich am liebsten Zeit mit meiner Freundin Carolin. Wir sind sehr 
traditions- und heimatverbunden. Darüber hinaus bereitet es mir große Freude, Mitglied 
im Tennisverein sowie der freiwilligen Feuerwehr zu sein sowie ansässige Vereine bei Ver-
anstaltungen wie auch Festen zu unterstützen.
 Unter dem Motto „HIGHTECH, HEIMAT UND TRADITION VERBINDEN“ bewerbe ich mich 
als Listenkandidat der CSU für ein Mandat im Bayerischen Landtag.
Mein Ziel ist es, frischen Wind in die Politik zu bringen. Lassen Sie uns gemeinsam anpa-
cken! In diesem Sinne freue ich mich sehr über Ihre Stimme zur Landtagswahl 2023 auf 
Liste 1, Platz 34 und bedanke mich bereits jetzt bei Ihnen.
 
Ihr

	 Mathias Hausmann

„HIGHTECH, 
HEIMAT UND 
TRADITION 
VERBINDEN“



Ein Spitzen-Team für eine Spitzen-Region!

Heimat und Tra-
dition sind mir 
wichtig. Unsere 
Traditionen, 
unsere Tracht 
und vor allem 
unsere Dialekte 
machen uns ein-
zigartig. Lassen 
Sie uns gemein-
sam Heimat 
bewahren!

Ich komme aus einer Unternehmerfamilie. Ganz nach dem Motto: „Aus der Praxis für die Praxis!“. Wir 
brauchen einen starken Mittelstand für Bayern. Der Wirtschaftsstandort Bayern muss erhalten und für 
die Zukunft aufgestellt werden. 

Das Ehrenamt ist in Oberbayern eine wichtige 
Säule der Gesellschaft. Lassen Sie uns gemein-
sam unsere Einsatzkräfte und Ehrenamtlichen 
unterstützen.

Mit meiner Freundin Carolin verbringe ich meine 
Freizeit. Zusammen sind wir ein starkes Team.

Der Dialog mit den Bürgern ist mir sehr wichtig. Ein offener 
Meinungsaustausch ist der Grundstein einer Demokratie.
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THOMAS EICHINGER

Vorsitzender des Landschaftspflegever-
bands Landsberg

Hobbies: Theater, Natur, Lyrik

www.facebook.com/eichinger1 
www.instagram.com/ 
thomas.eichinger.ll

Oberbayern in der Seele, Bayern im Blick – für mich mehr als nur Worte, ich begreife es als 
Lebensaufgabe. Mit Josef Loy hatten wir in den letzten Jahren einen starken Kämpfer für 
die sozialen Interessen der Menschen im Bezirkstag. Solidarität, Zusammenhalt, Bürgernä-
he und nachhaltige Wirtschaft – diese Werte haben Oberbayern auch dank ihm stark und 
lebenswert gemacht! Heute wird deutlich, dass dies kein Selbstläufer ist. 
Die Herausforderungen unserer Zeit, sei es die Globalisierung, der demografische Wandel 
oder der Klimawandel, stellen uns vor große Aufgaben. Eine kurzsichtige und ideologische 
Politik kann Oberbayern aber nur schwächen und unsere Gemeinschaft spalten.
Am 8. Oktober geht es darum, Oberbayern für die Zukunft zu stärken – durch verantwor-
tungsbewusste Politik und innovative Lösungen. Ich möchte mit Ihnen gemeinsam sicher-
stellen, dass Oberbayern weiterhin die lebendige, zukunftsorientierte Region ist, in der die 
Menschen gerne leben.
Ich bitte Sie am 8. Oktober, mir Ihr Vertrauen zu schenken – mit Ihrer Stimme für die CSU! 

Ihr

	 Thomas Eichinger

49 Jahre, rk, mit Familie in Utting am 
Ammersee, 1 Sohn

Landrat des Landkreises Landsberg/Lech

Vorsitzender der Landesarbeitsgemein-
schaft der öffentlichen und freien Wohl-
fahrtspflege in Bayern (LAG Ö/F), 
Vorsitzender des Verwaltungsrats des 
Klinikums Landsberg, 

„OBERBAYERN IN DER SEELE, 
BAYERN IM BLICK“
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Tradition und Brauchtum 
sind Kern unserer Heimat.

Ohne ein starkes Ehrenamt wäre 
unsere Gesellschaft ärmer.

Unterwegs mit Landtagspräsidentin Ilse Aigner und  
Bundestagsabgeordnetem Michael Kießling.

Zur lebenswerten Heimat gehören 
Naherholung und Kultur.

Gesundes Handwerk und 
erfolgreicher Mittelstand 
sind die Garanten unseres 
Wohlstands.

Mit Altlandrat Erwin Filser, ehemaliger 
Bezirksrat und Bezirkstagspräsident.

Die Politik muss sich am Menschen ausrichten.

Eine starke Gemein-
schaft verteidigt erfolg-
reich die Interessen aller.



Familie, Bildung und Tradition – das sind die Bereiche, die mir besonders am Herzen 
liegen und für die ich mich einsetzen möchte. Eine herausfordernde Aufgabe ist die Be-
kämpfung des Pflegenotstands. Mit meiner Expertise als Juristin in dem Bereich Perso-
nalbeschaffung möchte ich hier positive Veränderungen schaffen. Mein Leitsatz steht vor 
allem für die Unterstützung von Menschen mit physischen und psychischen Einschrän-
kungen sowie pflegebedürftigen Personen. Hier muss die medizinische Versorgung in den 
Fachkliniken und in den speziellen Pflegeeinrichtungen durch finanzielle Mittel gegeben 
sein. Nur so entsteht eine Entlastung für die betroffenen Menschen und deren Angehö-
rige. Die Kultur- und Heimatpflege nimmt ebenfalls einen hohen Stellenwert ein. Unser 
Oberbayern ist eine Region, deren Natur und kulturelle Schätze für die nachfolgenden 
Generationen bewahrt werden müssen. 
Mein Ziel ist es, all diese Bereiche zu fördern bzw. zu stärken und vor allem benachteilig-
ten und bedürftigen Menschen eine starke Stimme zu geben. 
Schenken Sie mir am 8. Oktober Ihr Vertrauen und lassen Sie uns zusammen eine gesi-
cherte Zukunft für uns und unsere Kinder schaffen.  

Ihre

	 Simone Drexl
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SIMONE DREXL

41 Jahre, in Partnerschaft lebend, 1 Kind

Steinbach, Gemeinde Moorenweis

Juristin

Hobbies: Reiten, Skifahren, Kochen, Kunst

„VERSORGUNG UND KULTUR  
IN DER HEIMAT SICHERN“



Bildung ist ein funda-
mentales Element für 
individuelle Entfal-
tung, soziale Entwick-
lung und wirtschaft-
lichen Fortschritt.

Der soziale Bereich ist eine Her-
zensangelegenheit, der weiterhin 
gefördert und gestärkt werden 
muss.

Zuhören und handeln, um 
Probleme zu lösen.

Unsere Kinder sind unsere Zukunft, daher müssen wir sie in allen Bereichen bestmöglichst unterstützen, 
um ihre Potentiale zu entfalten und zu verstärken.

Mein Leitsatz lautet:  aufmerksam zu-
hören und entschlossen handeln, um 
Herausforderungen zu bewältigen.

Mein Ziel ist es, gerade der älteren Ge-
neration Informationen und Aufklärung 
im Bereich von Hilfestellungen durch den 
Bezirk zu vermitteln und zu unterstützen.
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NUTZEN SIE AUCH DIE MÖGLICHKEIT DER BRIEFWAHL!
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Am 8. Oktober alle vier Stimmen für die CSU!


